
 

LESEPROBE 
 

 

 

Die spirituelle Tierkommunikation 

Nach der Lehre des Fahrenden Volkes 

 

 

 

 

 

Ein Buch von Markus Josl 

www.verborgeneswissen.com 



Vorwort .................................................................. 5 

Kapitel 1: Die spirituelle Welt des Fahrenden Volkes . 8 

Kapitel 2: Die spirituelle Kommunikation ................ 13 

Die Augen – Spiegel der Seele ............................ 16 

Verständnis der tierischen Wahrnehmung .......... 19 

Überwindung der geistigen Barrieren .................. 21 

Das Lauschen in die Tierseelen .......................... 25 

Kapitel 3: Elementares Wissen .............................. 29 

Das Symbol ...................................................... 29 

Inspiration zur Wahl des Symbols ....................... 32 

Der Übergang in die Schattenwelt ...................... 35 

Das Ritual des Übergangs .................................. 39 

Die Bedeutung der Hand ................................... 45 

Kapitel 4: Traditionelle Kommunikationsmethoden . 48 

Schugsant: Die Vor-Ort-Kommunikation ............. 50 

Schemdiwan: Die Fernkommunikation ............... 64 

Kombination der Methoden ............................... 75 

Kapitel 5: Tipps für die Praxis ................................. 84 

Kommunikation mit traumatisierten Tieren ......... 85 

Kontaktaufnahme mit entlaufenen Tieren ........... 87 

Unterstützung kranker Tiere ............................... 89 



Begleitung in der letzten Lebensphase ............... 92 

Lösung von Verhaltensproblemen ...................... 95 

Eingewöhnung in ein neues Zuhause .................. 97 

Wiederherstellung der Bindung ........................ 100 

Die energetische Bindung ................................ 103 

Weitere Einsatzgebiete .................................... 105 

Auswahl eines Haustieres ............................... 106 

Begleitung von Tierheimtieren .......................... 108 

Begleitung von Rettungs- und Einsatztieren ...... 109 

Kapitel 6: Geschichte und Kultur.......................... 113 

Der Beruf der Tierkommunikation ..................... 117 

Tiere als spirituelle Wesen ............................... 120 

Der Rabe ........................................................ 123 

Das Pferd ....................................................... 125 

Die Katze ........................................................ 128 

Der Hund ....................................................... 132 

Kapitel 7: Alte Rituale & verbotene Praktiken ......... 135 

Die Jagd ......................................................... 135 

Nekromantie in der Tierkommunikation ............ 139 

Verbotenes Ritual: Die Seelenwanderung ......... 145 

Verbotenes Ritual: Geistkontrolle ..................... 152 



Bonusinhalt ....................................................... 156 

Das Kraftritual ................................................ 156 

Schmerzlinderung ........................................... 161 

Stärken der Intuition ........................................ 165 

Bewusstes Atmen ........................................... 169 

Arbeitsmaterial .................................................. 173 

Beispielfragen für die Kommunikation .............. 173 

Vorbereitung auf Ihr Erstgespräch .................... 177 

Selbstreflexionsübungen ................................. 181 

 

  



Vorwort 
 

Tierkommunikation ist so alt wie die Menschheit 
selbst. Schon immer lebten Mensch und Tier in 
Harmonie mit der Natur, verbunden durch ein 
unsichtbares Band des Verstehens. Diese Fähigkeit zu 
kommunizieren ist kein seltenes Talent, sondern ein 
wertvolles Geschenk, das uns allen mit unserer Seele 
gegeben wurde. Als Kinder besaßen wir alle diese 
Gabe, die es uns erlaubte, das Unsichtbare zu fühlen 
und eine engere Verbindung zu den Elementen und 
Wesen um uns herum aufzubauen. Obwohl diese 
Fähigkeit im digitalen Zeitalter oft verloren gegangen zu 
sein scheint, ist das wahre Wesen der Tiere weit mehr 
als das, was das Auge sehen kann. Tiere 
kommunizieren mit uns auf einer Ebene, die über 
Worte hinausgeht – eine stille, seelentiefe Verbindung. 

Früher, als unsere Gedanken noch frei von digitalen 
Medien waren, spürten die Menschen instinktiv eine 
tiefe Verbindung zur Natur und zu den Tieren. Bauern 
kommunizierten still mit ihren Nutztieren, Reisende 
vertrauten auf die Einsichten ihrer Pferde, und 
Haustierbesitzer verstanden die stillen Bedürfnisse 
ihrer tierischen Gefährten. Diese intuitive 
Kommunikation ermöglichte es ihnen, auf die 



Bedürfnisse der Tiere einzugehen und sie zu erfüllen. 
Viele erinnern sich an Geschichten ihrer Großeltern, 
die instinktiv wussten, wenn etwas nicht stimmte, oder 
die genau spürten, was in einem bestimmten Moment 
nötig war. Diese Menschen nutzten, oft unbewusst, 
ihre Seelen und ihren Geist als Werkzeuge des 
Verstehens. 

Bauern konnten das Unwohlsein ihrer Tiere fühlen und 
instinktiv verstehen, was nötig war, um sie wieder 
gesund zu pflegen. Reisende lasen die subtilen 
Zeichen ihrer Pferde, um Gefahren zu erkennen oder zu 
wissen, wann es Zeit für eine Rast war. Jäger folgten 
ohne technische Hilfsmittel den Spuren der Wildtiere. 
Diese tiefe, intuitive Verbindung war ein natürlicher Teil 
ihres Lebens und half Mensch und Tier, in Harmonie 
miteinander und mit der Natur zu leben. 

Tierkommunikation ist kein modernes Phänomen, 
sondern ein uraltes Wissen, das tief in den Herzen und 
Seelen der Menschen verwurzelt ist. Es ist der 
Ausdruck einer spirituellen Verbindung, die wir mit den 
Tieren teilen – eine Verbindung, die über die 
körperlichen Sinne hinausgeht und es uns ermöglicht, 
auf einer seelischen Ebene zu kommunizieren. Dieses 
Wissen wurde über Generationen hinweg 
weitergegeben, besonders in Kulturen wie der des 



Fahrenden Volkes, die es bewusst bewahrten und 
weiterentwickelten. 

In unserer modernen Welt haben viele diese Fähigkeit 
vergessen oder vernachlässigt, doch sie ist immer 
noch in uns allen vorhanden. Durch die bewusste 
Praxis der Tierkommunikation können wir diese uralte 
Gabe wiederentdecken und die tiefen, spirituellen 
Verbindungen zu den Tieren in unserem Leben 
erneuern. Es ist eine Rückkehr zu unseren Wurzeln, zu 
einem natürlichen Zustand des Seins, in dem wir 
lernen, mit dem Herzen zu hören und die Weisheit der 
Tierseelen zu verstehen. 

  



Kapitel 1: Die spirituelle Welt 
des Fahrenden Volkes 

 

In der Welt des Fahrenden Volkes bildet die tiefe 
Verbindung von Körper, Geist und Seele das Herz 
unserer Existenz und spiegelt die harmonische 
Ordnung des Universums wider. Alles Leben, ob 
Mensch oder Tier, ist durchdrungen von einer ewigen 
Energie, die uns alle verbindet. Unser Ziel in der tiefen 
spirituellen Kommunikation mit Tieren ist es, diese 
Balance zu ehren und zu bewahren. Diese heilige 
Verbindung öƯnet uns die Augen für ein tieferes 
Verstehen und einen respektvollen Umgang 
miteinander. Es geht darum, innere Harmonie zu 
finden und in Einklang mit der umgebenden Welt zu 
leben. 

In dieser Kultur ist jede Begegnung mit einem Tier eine 
heilige Gelegenheit, die Ordnung des Lebens zu 
erfahren. Tiere sind nicht nur Begleiter, sondern auch 
Lehrer und spirituelle Führer. Sie zeigen uns, was in 
unseren Seelen vorgeht und helfen uns, mehr über uns 
selbst und unsere inneren Welten zu lernen. 

 



Körper, Geist und Seele – Eine unzertrennliche 
Einheit 

Der Körper ist mehr als nur eine Hülle, er ist ein Tempel 
der Seele, wo Geist und Materie zusammenkommen. 
Wir sehen den Körper als ein heiliges Werkzeug, durch 
das die Seele Erfahrungen sammelt. Tiere 
kommunizieren ihre tiefsten Gedanken und Gefühle 
durch Bewegungen und Gesten. Wenn wir achtsam 
sind, können wir diese subtilen Zeichen verstehen. Der 
Geist verknüpft Träume, Erinnerungen, Gefühle und 
Gedanken. Er ist der Bewahrer der Intuition und ein 
stiller Vermittler, der uns hilft, die leisen Botschaften 
der Tiere zu verstehen. In unseren Traditionen ist der 
Geist das Werkzeug, das es uns ermöglicht, feine 
Nuancen in der Kommunikation mit Tieren zu 
erkennen. 

Die Seele ist das ewige Licht in jedem Lebewesen. Sie 
ist unzerstörbar und war schon da, bevor unsere Zeit 
begann. Sie wird auch nach unserem Ende 
weiterexistieren. Wenn wir mit Tieren kommunizieren, 
versuchen wir, auf dieser Seelenebene zu interagieren, 
denn dort finden wir tiefe Einsichten und Heilung. 

Diese drei Aspekte – Körper, Geist und Seele – sind eng 
miteinander verbunden und notwendig für ein 
vollständiges Sein. Der Körper dient dem Geist, der 
Geist der Seele. Dieses Zusammenspiel ist 



grundlegend für unser Verständnis von Leben und 
Existenz. 

 

Die Rolle der Tierkommunikation 

In unseren spirituellen Traditionen ist das Gespräch 
mit Tieren ein heiliger Akt, geführt mit tiefem Respekt. 
Tiere sind Seelenverwandte, deren Stimmen und 
Weisheiten wertvoll sind. Sie zu ehren, ist ein Ausdruck 
unserer Verbundenheit mit allem Lebendigen. Diese 
heilige Kunst öƯnet uns Wege, verlorene Tiere 
wiederzufinden oder ihre Schmerzen zu lindern. Sie 
lehrt uns auch, von Tieren zu lernen. Ihre direkten 
Einblicke ins Leben und ihre instinktive Natur geben 
uns wertvolle Lehren über das Leben und spirituelle 
Wahrheiten. 

Die spirituelle Dimension der Tierkommunikation ist 
ein Weg zur Erleuchtung. Sie ermöglicht es uns, nicht 
nur Tiere zu heilen, sondern auch unser eigenes 
Verständnis zu vertiefen und unser Bewusstsein zu 
erweitern. Sie lädt uns ein, die Welt aus einer 
liebevollen Perspektive zu betrachten und die heilige 
Verbindung zu ehren, die alle Wesen vereint. 

  



Intuition – Der Weg zum Verständnis 

Die Intuition ist ein Schlüssel zur Tierseele, ein 
Wegweiser, der uns zu tieferen Verbindungen führt. Sie 
ermöglicht es uns, über das Physische 
hinauszublicken und die feinen seelischen Ausdrücke 
der Tiere zu erfassen. Intuition spricht die Sprache des 
Herzens und zeigt uns, wie wir die ungesagten Worte 
und unsichtbaren Zeichen der Tiere verstehen können. 

Um unsere intuitive Wahrnehmung zu verbessern, 
müssen wir lernen, den inneren Lärm zu dämpfen und 
den Geist von Ablenkungen zu befreien. Diese Stille zu 
erreichen ist nicht einfach, es erfordert tiefe 
Selbstreflexion und die Bereitschaft, alte Denkmuster 
loszulassen. Dadurch öƯnen wir uns für eine 
Kommunikation, die tiefer als die üblichen 
Sinneswahrnehmungen reicht. 

Die Stärkung der Intuition in der Tierkommunikation 
bedeutet, sich einem dynamischen Austausch von 
Informationen und Emotionen auf einer tieferen Ebene 
zu öƯnen. Dies hilft uns, die wahren Bedürfnisse und 
Gefühle der Tiere empathisch zu erfassen und darauf 
zu antworten. Indem wir unsere Intuition ehren, 
fördern wir eine tiefere und respektvolle Beziehung zu 
allen Lebewesen. 

 



Später werden wir ein besonderes Ritual vorstellen, 
das den Übergang in die Schattenwelt erleichtert. 
Dieses Ritual vertieft die energetische Verbindung zu 
den Tieren und eröƯnet eine Welt, in der physische und 
spirituelle Grenzen verschwimmen. Es ermöglicht 
echten, seelischen Dialog zwischen Mensch und Tier 
und führt uns zu tieferen spirituellen Wahrheiten. 

 

 

In früheren Zeiten war es Tradition, Wissen 
mündlich von Generation zu Generation 
weiterzugeben. Diese altehrwürdige Praxis fand im 
Jahr 1894 ihr Ende, als die ersten Schriftstücke zur 
spirituellen Lehre verfasst wurden.  



Kapitel 2: Die spirituelle 
Kommunikation 

 

In der spirituellen Kommunikation mit Tieren tauchen 
wir tief in die Verbindung von Körper, Geist und Seele 
ein. Diese drei Elemente sind wesentlich, sowohl für 
das physische Dasein der Tiere als auch für ihre 
spirituelle Erfahrung. In diesem Kapitel erkunden wir, 
wie diese Aspekte in der Praxis der Tierkommunikation 
genutzt werden können, um eine tiefere, empathische 
und heilende Verbindung aufzubauen. 

Spirituelle Kommunikation geht weit über alltägliche 
Interaktionen hinaus, indem sie Ebenen erreicht, die 
das Sichtbare übersteigen. Sie berührt das 
Wesentliche des Lebens und öƯnet Kanäle für tiefere 
Einsichten und echte Heilung. Diese Art der 
Kommunikation verlangt eine feinfühlige 
Wahrnehmung und ein tiefes Verständnis für die 
subtilen energetischen und seelischen Zustände, die 
das Verhalten und die Reaktionen der Tiere 
beeinflussen. 

Durch das Erlernen der Grundlagen spiritueller 
Kommunikation können wir auf einer Ebene 
interagieren, die über das Physische hinausgeht. Dies 



fördert nicht nur das Verständnis auf individueller 
Ebene, sondern stärkt auch unser Bewusstsein für das 
Netz des Lebens, das alles verbindet. Es ist eine Reise, 
die uns näher zu den Tieren bringt und uns tiefer in 
unser eigenes spirituelles Sein führen lässt. 

Spirituelle Kommunikation mit Tieren ist ein heiliger 
Akt, der Respekt, OƯenheit und die Bereitschaft 
erfordert, sich auf die Seelenbotschaften einzulassen, 
die Tiere uns übermitteln. Indem wir unsere Herzen 
und Sinne öƯnen, können wir die tiefe Weisheit und 
heilende Kraft erfahren, die in der Verbindung mit 
Tieren liegt. 

 

Kommunikation mit Tierseelen 

Die Kunst der spirituellen Kommunikation mit Tieren 
geht über einfaches Sprechen oder Hören hinaus. Sie 
umfasst die tiefgründige Fähigkeit, die energetischen 
und seelischen Zustände der Tiere zu fühlen und zu 
erleben. Dies erfordert ein tiefes Verständnis und eine 
sensible Wahrnehmung, die sich nicht nur auf die 
physischen Sinne stützt, sondern auf eine spirituelle 
Resonanz, die zwischen Mensch und Tier entsteht. 

Jedes Tier hat einen einzigartigen Geist, der von einem 
spezifischen Instinkt begleitet wird. Diese Aspekte des 
tierischen Bewusstseins zu verstehen ist 



entscheidend, um eine Verbindung aufzubauen, die 
tiefer als oberflächliches Verhalten oder sichtbare 
Reaktionen reicht. Oft ist der Instinkt die erste Barriere, 
die überwunden werden muss, um die wahre Essenz 
eines Tieres – seine Seele – zu erreichen. 

Die Seele eines Tieres zu erreichen, ist wie das 
Eintauchen in ein heiliges Licht, das tief in jedem 
Wesen strahlt. Es ist dieses Licht, das die wahre Natur 
und die unverfälschte Reinheit der Tierseele oƯenbart. 
Um zu diesem heiligen Ort zu gelangen, bedarf es mehr 
als Worte oder Gesten. Es erfordert eine spirituelle 
Sensibilität und die Fähigkeit, sich auf einer Ebene zu 
verbinden, die über das Alltägliche hinausgeht. Die 
Grundprinzipien der Kommunikation mit Tierseelen 
basieren auf der Anerkennung und dem Respekt für 
diese tiefen, oft verborgenen Schichten des Seins. Es 
geht darum, sich selbst als Kanal zu öƯnen, durch den 
universelle Energien fließen und eine Brücke zwischen 
menschlichem und tierischem Bewusstsein bilden 
können. Diese Verbindung ist ein Akt des Zuhörens, 
Fühlens und gemeinsamen Erlebens. 

Jedes Tier erfordert einen einfühlsamen Ansatz, der 
auf seinen einzigartigen Geist und Instinkt abgestimmt 
ist. Das Verständnis dieser Unterschiede und die 
Anpassung unserer Kommunikationsmethoden an die 
individuellen seelischen Landschaften der Tiere sind 



entscheidend für eine echte und stabile Verbindung. 
Diese sensiblen Methoden respektieren die 
Einzigartigkeit jedes Tieres und erkennen seine Rolle 
als Wesen mit eigenem spirituellem Pfad an. 

 

Die Augen – Spiegel der Seele 
Die Augen eines Tieres, insbesondere die Pupillen, 
sind ein Fenster zur energetischen Stärke und zum 
geistigen Zustand eines Wesens. Sie bieten wertvolle 
Hinweise auf die innere Welt des Tieres und können 
maßgeblich die Kommunikation zwischen Mensch und 
Tier beeinflussen. Je stärker der Geist eines Tieres ist, 
desto komplexer kann die Kommunikation sein, 
insbesondere wenn das Tier dem Menschen nicht 
wohlgesinnt ist. Umgekehrt kann die Kommunikation 
umso leichter gelingen, wenn das Tier eine oƯene und 
freundliche Haltung zeigt. 

Tiere mit waagerecht schlitzförmigen oder 
langgezogenen Pupillen, wie Schafe und Pferde, sind 
oft sehr zugänglich und empfänglich für energetische 
Kommunikation. Diese Tiere sind energetisch 
hochsensibel und besitzen eine immense 
Feinfühligkeit. Obwohl sie als Fluchttiere bekannt 
sind, zeigen sie in der Tierkommunikation eine 
bemerkenswerte Bereitschaft, energetische 



Botschaften zu empfangen. Diese Empfänglichkeit 
macht sie zu wertvollen Partnern in der spirituellen 
Kunst, da sie in der Lage sind, die energetischen 
Fähigkeiten einer Person zu verstärken und zu 
unterstützen. Ihre Fähigkeit, feinste energetische 
Schwingungen wahrzunehmen, macht sie zu 
ausgezeichneten Begleitern in der Praxis der 
Tierkommunikation. 

Auf der anderen Seite gibt es Tiere mit senkrecht 
schlitzförmigen Pupillen, wie Katzen. Diese Tiere sind 
ebenfalls energetisch sehr sensibel, doch ihre 
Reaktionen können komplexer und weniger 
vorhersehbar sein. Katzen haben eine tief verwurzelte 
Fähigkeit, energetische Veränderungen und 
Bewegungen wahrzunehmen, selbst wenn diese aus 
der Schattenwelt stammen. Diese besondere 
Sensibilität kann die Kommunikation erschweren, 
wenn die Katze dem Menschen nicht vertraut oder ihm 
nicht wohlgesinnt ist. Katzen sind dafür bekannt, dass 
sie Dinge wahrnehmen können, die dem 
menschlichen Auge verborgen bleiben. Ihre scharfe 
Wahrnehmung und ihr tiefes Gespür für energetische 
Schwingungen machen sie zu faszinierenden, aber 
auch herausfordernden Kommunikationspartnern in 
der spirituellen Praxis. 



Tiere mit runden Pupillen, wie Hunde, zeigen eine 
andere Dynamik in der energetischen Kommunikation. 
Diese Tiere sind energetisch weniger widerstandsfähig 
und daher leichter zu erreichen. Hunde neigen dazu, 
oƯen und empfänglich für menschliche Interaktionen 
zu sein, was die energetische Verbindung und 
Kommunikation erheblich erleichtert. Ihre runden 
Pupillen spiegeln eine größere Bereitschaft wider, sich 
auf energetische Botschaften einzulassen, was sie zu 
idealen Partnern für diejenigen macht, die in der 
Tierkommunikation unerfahren sind oder eine 
unkomplizierte energetische Verbindung suchen. 

Die verschiedenen Pupillenformen und die damit 
verbundenen energetischen Eigenschaften der Tiere 
bieten eine faszinierende Dimension der 
Tierkommunikation. Sie zeigen, wie unterschiedlich 
Tiere auf energetische Schwingungen reagieren und 
welche Bedeutung die Augen als Spiegel der Seele 
haben. Durch das Verständnis dieser Unterschiede 
können Praktizierende der Tierkommunikation ihre 
Methoden anpassen und die energetischen 
Fähigkeiten der Tiere nutzen, um tiefere und eƯektivere 
Verbindungen zu schaƯen. 

Obwohl die Augen nur ein Aspekt der energetischen 
Kommunikation sind, bieten sie einen wertvollen 
Einblick in die innere Welt der Tiere. Die Fähigkeit, 



diese Zeichen zu erkennen und zu interpretieren, ist 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer 
erfolgreichen und respektvollen Tierkommunikation. 
Indem man die Feinheiten der Pupillenformen und ihre 
Bedeutung versteht, kann man die Interaktionen mit 
Tieren vertiefen und eine harmonische, spirituell 
bereichernde Beziehung aufbauen. 

 

Verständnis der tierischen Wahrnehmung 
Tiere erleben die Welt durch eine Linse, die sich oft 
radikal von der menschlichen unterscheidet. Ihre 
Wahrnehmung wird nicht nur durch ihre physischen 
Sinne definiert, sondern auch durch eine tiefgreifende 
Intuition, die eng mit ihrem natürlichen Instinkt 
verbunden ist. Diese einzigartige Kombination von Sinn 
und Instinkt beeinflusst ihren Geist und berührt ihre 
Seele auf eine Weise, die für uns Menschen oft schwer 
fassbar ist. 

Die Sinne der Tiere sind auf wunderbare Weise 
vielfältig und einzigartig ausgeprägt. Ein Hund zum 
Beispiel nimmt Gerüche tausendfach intensiver wahr 
als ein Mensch, ein Adler kann aus großer Höhe 
kleinste Bewegungen erkennen, und Fledermäuse 
navigieren in völliger Dunkelheit durch Echoortung. 
Diese Fähigkeiten sind nicht nur biologische 



Werkzeuge, sondern sie prägen auch die Art und 
Weise, wie Tiere ihre Umwelt emotional und geistig 
erfahren und darauf reagieren. 

Indem wir verstehen, wie Tiere die Welt wahrnehmen, 
können wir beginnen, die tieferen Schichten ihrer 
Persönlichkeiten, Bedürfnisse und emotionalen 
Zustände zu erkunden. Dieses Wissen sollte die 
Grundlage bilden, auf der wir unsere 
Kommunikationsansätze aufbauen. Die 
Berücksichtigung der tierischen Wahrnehmung in 
unserer Interaktion ermöglicht es uns, eine Brücke zu 
schlagen, die tiefere Verständnisebenen erreicht und 
echte seelische Verbindungen fördert. 

Wenn wir die Welt aus der Perspektive der Tiere 
betrachten, öƯnen wir uns für eine Erfahrung, die 
unsere eigene Wahrnehmung erweitert und unser 
Bewusstsein bereichert. Dieses tiefere Verständnis 
führt zu einem respektvolleren Umgang und einer 
kommunikativen Praxis, die darauf abzielt, nicht nur zu 
sprechen, sondern auch zuzuhören und zu fühlen. 

Dieser Zugang eröƯnet uns die Möglichkeit, die Welt 
durch die Augen eines anderen Wesens zu sehen und 
von den oft unerkannten Weisheiten zu lernen, die 
Tiere in sich tragen. Indem wir ihre Wahrnehmung 
würdigen und in unsere Interaktionen einbeziehen, 
nähern wir uns einem Zustand der Einheit mit der 



Natur, der grundlegend für wahre spirituelle 
Erkenntnisse und tiefgreifenden Austausch ist. 

 

Überwindung der geistigen Barrieren 
In der wilden Natur ist das Verbergen von wahren 
Gedanken und Gefühlen oft ein 
Überlebensmechanismus, der tief in den Instinkten 
vieler Tiere verankert ist. Diese natürlichen Barrieren, 
die Tiere zwischen sich und die Außenwelt setzen, 
können die spirituelle Kommunikation herausfordernd 
gestalten. Es bedarf besonderer Sensibilität und tiefer 
Verbindung, um diese Schranken sanft zu überwinden 
und einen Raum zu öƯnen, in dem wahrhaftige 
Begegnungen stattfinden können. 

Die Stärke des Geistes eines Tieres spiegelt oft die 
Tiefe und Komplexität seiner inneren Welten wider. Je 
ausgeprägter dieser Geist ist, desto intensiver müssen 
wir unsere eigene Energie kanalisieren, um eine 
Brücke zu bauen, die diese verborgenen Welten 
erreicht. In manchen Fällen erfordert dies nicht nur ein 
einfühlsames Zuhören und feinfühliges Annähern, 
sondern auch das Eintauchen in tiefere mystische 
Ebenen der Kommunikation, die in der Lehre des 
Fahrenden Volkes als die Schattenwelt bezeichnet 
wird. 



Die Schattenwelt ist nicht nur als ein Ort der 
Dunkelheit zu verstehen, sondern als eine Dimension, 
in der die subtilen Energien fließen und sich 
manifestieren. Es ist eine Ebene, die jenseits unserer 
gewohnten Sinneserfahrungen liegt und in der die 
Seele in ihrer reinsten Form wahrgenommen werden 
kann. Das Vordringen in diese Welt erfordert nicht nur 
technisches Können, sondern vor allem eine 
spirituelle Hingabe und die Bereitschaft, sich auf 
unbekannte und oft überraschende Aspekte des Seins 
einzulassen. 

Um die geistigen Barrieren zu überwinden, die Tiere 
aus instinktiven Gründen errichten, müssen wir 
lernen, unsere eigene Energie so zu verfeinern und zu 
fokussieren, dass sie mit der subtilen Energie der 
Tierseele resoniert. Dieser Prozess der 
Energieanpassung ermöglicht es uns, einen Dialog zu 
initiieren, der von tiefem Verständnis und echtem 
Austausch geprägt ist. Es ist ein Tanz der 
Seelenenergien, der Respekt und Achtsamkeit 
erfordert und den Weg zu einer Kommunikation ebnet, 
die heilend und erhellend für beide Parteien ist. 

In der spirituellen Praxis dieser tiefen Kommunikation 
lernen wir, wie wichtig es ist, nicht nur zu senden, 
sondern auch zu empfangen. Jedes Tier bietet uns 
durch seine Einzigartigkeit die Möglichkeit, unsere 



eigenen spirituellen Fähigkeiten zu erweitern und 
unsere Verbindung zum Universellen zu vertiefen. 
Durch das Überwinden dieser Barrieren öƯnen wir uns 
für eine Welt, in der die Grenzen zwischen Mensch und 
Tier verschwimmen und in der die universelle Sprache 
des Seins gesprochen wird. 

In der spirituellen Kommunikation mit Tieren ist es von 
essenzieller Bedeutung, unsere eigenen 
empathischen und intuitiven Fähigkeiten zu schärfen. 
Durch spezielle Methoden und Traditionen können wir 
lernen, uns feinfühlig auf die subtilen Signale 
einzustellen, die Tiere aussenden. Diese Praktiken 
sind nicht nur Werkzeuge zur Selbstverbesserung, 
sondern auch Pforten zu einer tieferen spirituellen 
Verbindung mit den Geschöpfen dieser Erde. 

 

Übungen zur Stärkung 

Eine grundlegende Übung zur Sensibilisierung ist die 
stille Beobachtung. Setzen Sie sich in einer ruhigen 
Umgebung, vorzugsweise in der Nähe eines Tieres, 
nieder und lassen Sie Ihren Atem natürlich fließen. 
Richten Sie Ihre gesamte Aufmerksamkeit sanft auf 
das Tier. Beobachten Sie ohne Vorurteile oder 
Erwartungen. Nehmen Sie jede Bewegung, jedes 
Geräusch und jede Verhaltensweise des Tieres wahr. 



Erlauben Sie sich, vollkommen präsent zu sein. Diese 
Art der Beobachtung hilft Ihnen, eine tiefere Empathie 
und ein intuitives Verständnis für das Tier zu 
entwickeln, indem Sie lernen, seine Sprache auf einer 
energetischen Ebene zu "hören“. Ein Schritt zur 
universellen Intuition, die wir als Kind beherrschten – 
das völlige Einssein mit dem Moment und unserer 
Umgebung. 

Eine weitere Übung ist das bewusste Atmen in 
Gegenwart von Tieren. Atmen Sie tief ein und stellen 
Sie sich vor, wie Ihre Energie sich beim Ausatmen 
ausdehnt und eine sanfte Verbindung zum Tier 
aufbaut. Visualisieren Sie beim Einatmen, wie Sie die 
Energie des Tieres sanft zu sich ziehen. Diese 
Atemübung fördert nicht nur die Entspannung und das 
energetische Gleichgewicht, sondern ermöglicht auch 
einen Energieaustausch, der die Grundlage für 
intuitive Kommunikation bildet. 

Diese praktischen Übungen sind nicht nur Methoden 
zur Steigerung der eigenen Sensitivität, sondern auch 
Wege, um unser spirituelles Bewusstsein zu erweitern. 
Es geht darum, im Moment präsent zu sein, was für die 
Kommunikation mit Tieren unerlässlich ist. 

  



Das Lauschen in die Tierseelen 
Die Kommunikation mit Tieren ist eine tiefgründige 
Erfahrung, die weit über die Grenzen menschlicher 
Sprache hinausgeht. Sie entfaltet sich oft in den stillen 
Momenten der Begegnung, lädt uns ein, in die 
spirituelle Dimension der Tierseelen einzutauchen 
und oƯenbart uns die Kunst des Lauschens. Dieses 
Kapitel gibt Einblicke, wie wir die Botschaften der Tiere 
aufnehmen, verstehen und würdigen können. 

Wahre Kommunikation mit einem Tier erreicht eine 
Ebene des Verständnisses, die über das bloße Hören 
hinausgeht. Sie fordert uns auf, mit unserem ganzen 
Wesen – Herz, Seele, Geist und Körper – zu lauschen. 
Dabei achten wir auf die subtilen Zeichen der Tiere, 
ihre ausgestrahlte Energie, die widergespiegelten 
Emotionen und ihre einzigartige Ausdrucksweise. 

Oft empfangen wir im Dialog mit einem Tier 
Informationen als Bilder, Worte, Emotionen, 
Geräusche, Geschmäcker oder Gerüche, die spontan 
in unserem Geist erscheinen. Diese direkten 
Übertragungen aus der Seele des Tieres geben uns 
Einblicke in sein inneres Leben, erzählen von Freude, 
Schmerz, Erinnerungen oder dem Alltag. Unsere 
Herausforderung ist es, diese Informationen nicht 
durch den Filter unserer menschlichen Interpretation 



zu sehen, sondern sie als authentische Ausdrücke der 
tierischen Existenz zu akzeptieren. 

Das Fühlen und Deuten von Emotionen, die während 
der Kommunikation mit Tieren entstehen, ist 
essenziell für das tiefe Lauschen. Unsere eigenen 
emotionalen Reaktionen können die Gefühle des 
Tieres widerspiegeln. Indem wir diese Gefühle 
bewusst erleben und verstehen, bauen wir eine 
Brücke, die tief in die emotionale Landschaft des 
Tieres führt. 

Empathie steht im Mittelpunkt der Kommunikation mit 
Tierseelen. Sie ermöglicht es uns, über die bloße 
Beobachtung hinaus mit dem Tier zu resonieren, seine 
Welt aus seiner Perspektive zu erleben und echtes 
Verständnis und Verbindung zu fördern. Dies erfordert, 
dass wir unsere eigenen Vorurteile und Erwartungen 
ablegen und uns ganz auf die Gegenwart und die 
Bedürfnisse des Tieres einlassen. 

Das Lauschen in die Tierseelen öƯnet eine Welt voller 
Tiefe und Verständnis und bereichert unsere 
Beziehungen zu den Tieren auf heilende und 
transformative Weise. Indem wir lernen, die leise 
Sprache der Tiere zu hören und zu respektieren, 
erweitern wir nicht nur unsere spirituelle Praxis, 
sondern auch unsere Fähigkeit, empathisch und 
bewusst zu leben. 



Zudem ist es entscheidend, nicht nur die subtilen 
Signale der Tiere zu empfangen, sondern auch unsere 
eigenen Gedanken und Fragen klar und deutlich zu 
übermitteln. Dies erfordert, dass wir unsere 
Intentionen tief empfinden und mit unserem ganzen 
Sein ausdrücken. 

Die Kommunikation mit Tieren ist ein wechselseitiger 
Prozess, der verlangt, dass wir unsere Gedanken und 
Emotionen so transformieren, dass sie über 
sprachliche Grenzen hinausgehen und eine echte 
Verbindung zum Bewusstsein der Tiere herstellen. 
Unsere Absichten müssen klar und rein sein, um echte 
Verständnisbrücken zu bauen. 

Es ist wichtig, einen Zustand zu erreichen, in dem 
unsere geistigen und emotionalen Energien so 
ausgerichtet sind, dass sie vom Tier direkt und 
unmissverständlich aufgenommen werden können. 
Dies erfordert tiefgehende Selbstreflexion und eine 
Klarheit des Herzens und Geistes, die durch meditative 
Praktiken oder andere Methoden der inneren Klärung 
erreicht werden kann. Nur wenn wir innerlich klar sind, 
können unsere Botschaften das Herz der Tiere 
erreichen und dort auf Resonanz stoßen. 

Indem wir lernen, unsere eigenen energetischen 
Signale zu stärken und zu klären, verbessern wir nicht 
nur unsere Kommunikationsfähigkeit mit Tieren, 



sondern fördern auch tiefere und bedeutungsvollere 
Interaktionen. Diese Art der Kommunikation 
unterstützt nicht nur die physische und emotionale 
Gesundheit der Tiere, sondern vertieft auch unser 
Verständnis für die komplexen emotionalen 
Landschaften, die die Tierwelt prägen. 

Die Praxis, unsere Gedanken und Emotionen auf eine 
Weise zu kanalisieren, die für Tiere verständlich ist, 
verwandelt die Kommunikation in eine spirituelle 
Kunst, die Geduld, Empathie und eine tiefe Verbindung 
zu unserem spirituellen Kern erfordert. 

 


